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◄ Hegel i Logiken ved Overgangen fra Læren om Maalet  : hentyder formentlig til følgende passage i
slutningen af tredje afsnit »Das Maaß«, hvor det tredje kap. »Das Werden des Wesens« slutter med punkt C
»Uebergang in das Wesen«, i første bog, »Die Lehre vom Seyn«, af første del, Die objektive Logik, i G.W.F.
Hegel ( 275,17) Wissenschaft der Logik ( 275,9) bd. 1,1, i Hegel's Werke bd. 3, s. 447f.: »Insofern der
Fortgang von einer Qualität in stätiger Kontinuität der Quantität ist, sind die einem qualificirenden Punkte
sich nähernden Verhältnisse quantitativ betrachtet, nur durch das Mehr und Weniger unterschieden. Die
Veränderung ist nach dieser Seite eine allmählige. Aber die Allmähligkeit betrifft bloß das Aeußerliche der
Veränderung, nicht das Qualitative derselben; das vorhergehende quantitative Verhältniß, das dem
folgenden unendlich nahe ist, ist noch ein anderes qualitatives Daseyn. Nach der qualitativen Seite wird
daher das bloß quantitative Fortgehen der Allmähligkeit, das keine Grenze an sich selbst ist, absolut
abgebrochen; indem die neue intretende Qualität nach ihrer bloß quantitativen Beziehung eine gegen die
verschwindende unbestimmt andere, eine gleichgültige ist, ist der Uebergang ein Sprung; beide sind als
völlig äußerliche gegen einander gesetzt.« (Jub. bd. 4, s. 457f.)
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